
und Rassenhafß, Gewalt und diskutieren und den Bischöfen ıhre Pflichten, die Pflicht ZuU Schutz des
Folterungen protestieren, wobei be- Meınung mitzuteilen“. Lebens, 1n unverantwortlicher Weıse

Eın schärterer Ton herrscht bei dersonders Brasılien und Rhodesien (we- verletzen“. Hıer gehe „die S1tt-
SCH der 1m 50 Land Tenure Act VO  3 den Bischöfen herausgegebenen ıche Grundordnung unserer Gesell-
enthaltenen Rassendiskriminierung; „Verlautbarung ZLLT: Stratrechtsre- schaft“. och ausführlicher behan-
vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., form, insbesondere 7208 Schutz des delt die Verlautbarung das Thema

262 un: 494) ZENANNT werden, werdenden Lebens und 740 Da Verbrei- der Verbreitung pornographischer
kann ohl als „amtlıche“ Bekräfti- tung VO  ; Pornographie“ VOTr Es 1St Schriften. Pornographie, heißt CI

se1 „nıcht die Krankheit selbst, SONMN-Zung der Antwort VO Bischoft en davon die Rede, da{ß „geW1sse poli-
humberg 1m Fall Helder Cämara — tische Gruppe  «“ versuchen, be- dern 5Symptom einer tiefen Unord-
gesehen werden. stimmte Stratfbestimmungen (Abtreı- NUuns 1m Verhältnis des Menschen
Unter gesellschaftspolitischen Ge- bung, Verbreitung VO  ; Pornogra- sıch selbst, ZU Mitmenschen und
sichtspunkten behandelten die Bı- phie) „abzuschafftfen oder eINZU- Ott  “ Es gelte, MI1Lt dem Menschen-
schöfe in Fulda ü A, drei Themen: die schränken“. „Sollten solche Bestre- leben und der Menschenwürde, die
kirchliche Publizistik, die kıirchliche bungen Gesetz werden, würde der „Grundwerte jeder treiıen sittlichen
Sozialarbeit un die Vorschulerzie- Staat iıne seiner wesentlichsten Ordnung e1ines Volkes“ schützen.
hung. Zum ersten Punkt gab kaum

Entscheidungen, ohl aber eın
verstärktes Bemühen, sıch über die
antallenden Aufgaben Rechenschaft Der Vorschulkongrefs DON Hannowver

geben, wobei der Respekt VOTL den
publizistischen Mitteln tast Der Vorschulkongrefß in Hannover, 2000 Teilnehmern gerechnet hatte,
orofß erschıien. In absehbarer Zeıt, der tast wıder Erwarten hohe Be- test steht jedoch, da{fß mehrere Tau-
hıefi 1n der Presseerklärung VO  3 sucherzahlen und 1n der A send kamen, die INa  } nıcht
Kardınal Döpfner, werde die Kirche BESPTIECSSC eın auffallend breites Echo hatte. Unter dem Andrang dieser
einen csehr oroßen Teil der Bevölke- bewirkte, hat gerade die interessier- Massen wurden Aaus den ursprünglıch
n 1UT noch über die Massenme- testen Teilnehmer nıcht sonderlıch geplanten Expertengesprächen und
dien erreichen, deswegen müfßten dıe -diskussiıonenbefriedigt. Der viertägıge Kongrefß Großkundgebungen
Anstrengungen 1n diesem Bereıich VO  } Hannover 6.—1 20), der mMi1t 3000 bıs 4000 Teilnehmern, die
verstärkt werden. Mıt dreı Projekten seiner Art ın der Bundesrepu- Z.UuUm Teıil mMi1t Lautsprecheranlage in
hatte INnan sıch gesondert betafßt: mi1t verschiedene Sile un in eıgens -blik, WAar VO  —; der Zeitschrift „Spie-
der se1it langem geforderten besseren len un Lernen“ (Friedrich Verlag) gemietete Zelte übertragen werden
Koordinjerung der kirchlichen worden. Als Veranstalter mufsten ıne Größenordnung, aut
aupt- und Arbeitsstellen 1n diesem zeichneten der Arbeitskreis Vor- die weder dıe Reterenten noch dıe
Bereıich: mMit der Errichtung eines schule . (Hannover), das Deut- Teilnehmer der Podiumsgespräche
katholischen Instituts für Kommunt- sche Jugendschriftenwerk (Frank- eingestellt 49 @ Sıe konnten mit
kationsmittel; miıt der Frage nach furt/Maın) un die Gewerkschaft Er- ıhren eın kleines, tachlich gC-

bıldetes Publikum adressiertenden Einsatzmöglichkeiten des Kas- ziehung und Wissenschaft (Frank-
settenfernsehens für die kirchliche turt/Maın). Der Vorschulkongrefß Analysen und Berichten keine Rıe-
Bildungsarbeit. Bezüglıch der kirch- verfolgte eın ähnliches Ziel w1e der senveranstaltung MmM1t einem wen1g
lichen Sozialarbeıt arnten die Bı- diıfterenzierten, 1 fachlichen Nı-Grundschulkongreß 1n Frankturt/
schöfe VOT Etatisierungstendenzen ın Maın 1969 (vgl Herder-Korrespon- VDECAMX höchst unterschiedlichen Z
der Soztal- und Jugendhilfe, Ww1e s1e denz Jhg., 508 Ü der eben- hörerkreıs bestreıiten. Ebensowenig
1ın etzter eıit da und dort laut WU[I- aremn viele Referenten un Diskus-
den. Als Abwehr Von Verstaatlıi-

talls durch private Iniıtiatıve Al

geregt einem dringenden Bedürf- sionsredner auf die meiist VOIN en
chungstendenzen 11 Vorschulbereich n1S nach Information, Koordination gierten sozialistischen Pädagogen
empfahlen die Bischötfe den Ausbau und Reformen entsprach. Ahnlich und Studenten häufig 1in recht OVO-
und dıe Modernisierung der atholi- wıe beim Grundschulkongrefß, zierender Form vorgetragenen Eın-
schen Kindergärten ebenso Ww1Ee ine dem eine nerwartete Zahl VO  —_ 11 - wände eingestellt. Ursprüngliche
Verbesserung der Aus- un Weıter- teressierten Wissenschaftlern, Kın- Ziele des Kongresses aremn. ıne Be-

standsaufnahme der bisherigen VOI-bildung der katholischen achkräfte dergärtnerinnen und Lehrern gCc-
Besondere Aufmerksamkeit haben kommen WAar, übertraf das Interesse schuldidaktischen Bemühungen, die
die Bischöte den Plänen der Retform un dıie engagıerte Beteiligung beim VOT allen Dıngen ıne Klärung der
des Ehescheidungsrechts gewidmet. wissenschaftlichen Diskussion herbei-Vorschulkongrefß die Erwartungen
Eıne endgültige Stellungnahme be- der Veranstalter, un: WAar 1ın einem führen sollte: das Angebot einer
hält sich die Bischofskonferenz aller- Maß, dafß die Organısatıon stellen- Orientierungsmöglichkeıit tür die
dings noch lange VOTr, bis die Ar- weılse zusammenzubrechen drohte. Praxıs der Vorschulerziehung

konkreten Modellen unterschied-beitsergebnisse des katholischen Ar-
beitskreises tür Eherechtsretorm beim Unerwartetes Interesse licher Zielsetzung, Arbeitsweise un
Katholischen uUro 1ın Bonn, die noch Organısatıon; dıe Formulierung VO

ın diesem Herbst werden, Dıie Berichte über die Teilnehmer- politischen Forderungen. Die Tagung
vorliegen. Gleichzeitig wırd die Of- zahl schwanken WAar zwischen 6000 verlief 1n der ursprünglıch geplanten
tentlichkeit VO  - den Bischöfen aut- und 101010 Teilnehmern, und 1St Orm: Es fanden Reterate VO  —_ be-

auch nıcht VO  - offizieller Seıite bestä- kannten Vorschulexperten STATT,gefordert, die vorliegenden Ent-
dıe sıch Podiumsdiskussionen undwürfe „gründlıch studıeren, Z tgt, ob INa  } ursprünglıch NAULr mMi1t
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Arbeitskreise anschlossen. Die ZUFLF rigen un die Kompetenz der freien die Mathematık, das Erlernen einer
Verbände innerhalb der Vorschul-Diskussion gestellten onkreten Vor- Fremdsprache, die Schreiberziehung

schulmodelle wurden jeweıils VOon erziehung außer Diskussion. und für viele ungewöhnlich
einem ıhrer Vertreter vorgestellt. eın Programm ZUrr Qualifizierung der
Diese theoretischen Ausführungen Ungeklärte Zielfragen Erzieherfortbildung. Stark kritisiert
wurden erganzt durch ıne Expert- wurde VOr allem der technokratische
mental- und Musterschau, 1ın der ZU Das Hauptreferat des ersten ages Charakter dieses Gesamtprojekts,
einen eıl an einem Gemeinschafts- (Prof Pause, Lüneburg) hatte diıe dıie weni1g flexıble, kreatıven Einfäl-
standVO Arbeitskreis Vorschule ( Zieltrage ZU Thema un: sollte len und Ideen wen1g Raum lassende
ausgesuchtes didaktischer Lernmate- durch ıne umfassende Orıientierung Programmgestaltung und die völlige
rial in exemplarischer Weiıse IM- über den augenblicklichen Stand der Ausklammerung der für die Klein-
mengestellt WAal, 1ın der ZUuU andern Zieldiskussion als Grundlage tür die kindererziehung bedeutsamen

7z1al-emotionalen Faktoren. Vomeinzelne Fırmen Gelegenheit hatten, konkreten didaktischen Programme
ıhr einschlägiges Angebot auf Einzel- der nächsten Tage dienen. Diese Team wurde auf den emınenten
ständen präsentieren. Darüber pointierte Herausstellung der Ziel- Nachholbedart derartigen Pro-
hinaus konnten dıe Besucher De- frage Begınn des Kongresses STAaMMEN VOr allem 1mM deutschen
monstrationsständen Kınder in der reichte jedoch der starken un: laut- Raum hingewiesen. Der Versuch
angeleiteten oder freien Arbeit mi1t starken soz1alıstischen Gruppe ke1- einer Integration verschiedener Pro-
Vorschulmaterialıen beobachten NESWCSS ZUr Klärung ıhrer Proble- TAaMme und Ansätze mu{f(ß als bedeu-
eın vielseitiges Programm, das ohne matık. Sıe trug obschon Prof tender Schritt bewertet WeTl-

den unerwartet hohen Andrang Pause 1n seinem Referat die nNnier- den
sıcher eıiner truchtbaren Auseın- schiedlichsten Fragestellungen be-
andersetzung un: vorläufigen Klä- rücksichtigte ıhre eigene polıtısch Dıe ausgeklammerten Probleme
rung hätte führen können. und gesellschaftskritisch bestimmte
Den bildungspolitischen Akzent Zielauffassung 1n jeder der folgen- Nımmt in  $ die diesjährıge
SETZiE Vorabend des Kongresses den Teilveranstaltungen VOT, da{fß UNESCO-Regionaltagung ZUr SBıl-
FAauU Staatssekretär Hamm-Brü- konkrete Intormatıion über bisher dungsförderung 1m vorschulischen
cher (Bonn), ındem S1€e die dringende praktizierte didaktische Ansätze Ver- Alter“ 1n Hamburg (vgl Herder-
Notwendigkeit koordinierter VOTI- hindert wurde. Korrespondenz ds Jhg., 351), de-
schulischer Retormen 1mM Interesse In den weıteren Veranstaltungen ren Hauptzıel dıe repräsentatıve
der Chancengleichheit aller Kınder wurden die verschiedensten Bereiche Koordination und Dokumentatıion
hervorhob und den Wıillen der Bun- eines künftigen morschulischen Curyı- der vorschulerzieherischen Inıtıa-
desregierung betonte, diese Aufgabe culums berücksichtigt: soz1iale und tıven und Reformbestrebungen in
ın Angrıift nehmen und auch eNt- relig1öse Erziehung; Sprachbildung Deutschland War, als Ma{(stab für
sprechend hohe Finanzbeträge be- und Lernen; Integrales Programm die Auswahl der Reterenten un der
reitzustellen. Bisher se]en jedoch ZUT Förderung der kogniıtiven Funk- Thematik, kann INa  aD nıcht umhbın,
diese Angebote VO  = den Länder- tıonen; ästhetische Aktivititen ine ZeW1sse Einseitigkeit und Lücken
regjierungen nıcht ANSCHOINIMN! WOTL- Wahrnehmen und Strukturieren;: festzustellen. So wurde die Ayus-
den Man hätte über diesen Hınvweis Hören, Notieren, Musizıeren;: mehr- bildung der Kindergärtnerinnen und
auf dıe föderalistische Reform- sprachige Erziehung; Film und ern- anderer sozialpädagogischer Berute
bremse hinaus eigentlich mehr Infor- csehen in der Vorschulerziehung. Be- 1LLUTr VO  — gewerkschaftspolitischer
matıonen über konkrete bildungs- sondere Diskussionen löste die aln Sıcht AUuUSs in einer eigenen Abend-
politische Maßnahmen sammenfassung VO  3 sozıaler und - veranstaltung der Gewerkschaft Er-
Statt dessen referijerte Ta Hamm- ligzöser Erziehung 1n einem geme1n- ziehung und Wissenschaft berück-
Brücher relatıv ausführlich dıe hın- Arbeitskreis AZUS. Wiährend sıchtigt, während dieser Problematık
Jlänglıch bekannten Ergebnisse der VO  - eiınem Teil der Arbeitsgruppe bej der ESCO- Tagung eın e1ge-

11C5 Thesenreferat gewidmet WlEntwicklungs- und Begabungspsy- iıne CENSEC Beziehung 7zwıschen reli-
chologie und erweckte den Eindruck, o1öser und sozialer Erziehung SC- Ebentalls tehlte iıne Übersicht über
als ob diese Erkenntnisse ine AUS- csehen und bejaht wurde („Nur ZUuUS die vorschulischen Versuche aut Lan-
reichende tür weılt-Grundlage sozialen Empfindungen heraus kann derebene, daß kein geschlossener
reichende bildungspolitische Ent- sıch eın relıg1öses Verständnis enNnt- Eindruck VO  3 der gegenwärtigen Ö1-
scheidungen bieten könnten un wickeln“), ehnten andere diese „ Ver tuatıon 1ın der Bundesrepublik S

mıittelt wurde. Dıie Diskussion riebverdeckte damıt die sehr unterschied- mengung“ als unzulässıg aAb und bil-
lıchen parte1- und gesellschaftspoliti- deten 1ne eigene Arbeitsgruppe, die sıch einzelnen individuellen und
schen Standpunkte un Motivatıo- sıch ausschließlich M1Tt der soz1alen subjektiv-ideologiegefärbten
MC Nur einma]l erwähnte S1e neben- Erziehung efaßte. Kiındergartenprogrammen und -_kon-
bei dıe geplante Novellierung des Ebenfalls heftige Diskussion löste zepten auf, die orofß angelegten

und überregional wirksamen Kinder-Jugendwohlfahrtsgesetzes, blieb aber das integrale, lernzielorientierte Pro-
auf die gezielte rage AaUS dem Publı- ZUuUr Förderung der kognitı- garten- und Vorschulversuche der
kum, ın welche Rıichtung ıne solche V  3 Funktionen des Münchner Vor- einzelnen Länder nıcht einmal VOIL-

Veränderung ohl gehen könnte, schulteams un Führung VO  _ Prof gestellt wurden. Das 1St insotern be-
weıtere Auskünfte schuldig. Damıt Lückert AUS. Zu diesem Pro- dauerlich, als 1ın diesen Fällen fol-
blieb das ZUuUr eıt 1n der Bundesrepu- gehören die Spracherziehung, gende Punkte hätten demonstriert
blik heißeste bildungspolitische Eı- die Vermittlung von Grundwissen werden können: eın pädagogisches
SCn : dıe Einschulung der Fünf)jäh- (Schlüsselbegrifte), die Einführung in Konzept nach einem wenn auch
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vorläufigefi Bildungsplan 1mM Unter- doch ın eindrucksvoller Weiıse dazu position, Verstehbarkeiıt, Redun-
schied un als Ergänzung den beigetragen, die Notwendigkeıit der danz, mage, Bezugssystem, kogni-methodisch-didaktischen CXPDC- Kındergarten- und Vorschulretorm tıve un emotionale Gesichtspunkte)
riımentell abgegrenzten Einzelver- dokumentieren und bewußt bedingt beim Durchlaufen der dreı
suchen: die Zielstruktur einzelner machen, wenngleıch über das Wıe Stationen ıne starke Selektion des
Ansätze und damıiıt die Hauptten- eiıner solchen Reform die Meınungen Gehörten. Empirische Untersuchun-
denzen einıger großer Versuche (Z weılt auseinandergehen. Der LCUu kon- SCH haben ergeben, da{ß „der aupt-

stiıtulerte Arbeitskreis VorschuleVorklassen kontra Kindergarten); wirkungsgrad der Predigt oftensicht-
das Ineinandergreifen VO  w} Theorie 111 sıch kontinuierlich mıiıt vorschu- lich nıcht 1n einem kognitiven ern-
und Praxıs, VO pädagogischem lıschen Problemen befassen und dıe vorgang, sondern ın einer emoOot10-
Programm und wissenschaftlicher Be- Bemühungen koordinieren ine nalen Erfahrung liegt“. Gerade
gleituntersuchung, da{ß auch dem Hoffnung, da{fß die Diskussionen und dieser Aussage un auch der Be-
Praktiker das nötıge inımum Anstrengungen nıcht miıt dem Vor- hauptung, durch Predigt könne INa  —_

Forschungsproblematik hätte nahe- schulkongrefß enden. Als erstes wırd eın Bezugssystem zerstoren, biß
gebracht werden können. der Vorschul-Arbeitskreis ıne voll- INa  - sıch 1ın den anschließenden Dıis-
TIrotz all dieser negatıven Aspekte ständige Dokumentation über den kussionen test. Man hinterfragte
1St der Vorschulkongrefß grund- Vorschulkongrefß Hannover 1970 diese Feststellungen mMit dem theolo-

veröftentlichen.sätzlıch DOSItLV bewerten. Hat yischen Rückgrift auf die Predigt
Jesu und hob Danz deutlich die kri-
tische Funktion der Predigt hervor.
Da die Wirkungsforschung 1im Be-
reich der Massenmedien noch 1n denArbeitstagung deutschsprachiger Homuletiker Kiınderschuhen steckt, zeıgte Prof.
Z öchbauer. Normalerweise bestäti-

Es lag ohl der Thematik, dafß Moraltheologie iın Salzburg, An- gCcnh die Massenmedien schon be-
ZU Jahrestagung der Arbeits- fang mMIit der Interdependenz der stehende Meınungen. ine Änderunggemeınschaft Katholischer Homile- „Massenmedien als Ausdruck und
tiker NC} bis 10 Ok-

VO  $ Einstellungen 1St unwahr-
Prägefaktor der Gesellschaft“ : e1n- scheinlicher, Je m  9 intensıver,tober 1970 1ın Schönbrunn ob Zug mal spiegeln sıch die Bedürfnisse des zentraler und komplexer die Einstel-

(Schweiz) rund achtz1ig Teilnehmer heutigen Menschen iın den Massen- lungen sind. Da ine Umkehr tast
kamen, mehr als Je UVOTr. Man hatte medien wıder, um andern werden unmöglıch erscheint, leiben Erwei-
sıch das Thema „Die Predigt 1mM Bedürtnisse erst durch dıe verschie- terung und Differenzierung VON
Zeitalter der Massenmedien Im- denen Medien der Massenkommuni- Meınungen als besonders relevant
pulse der Medienforschung für diıe katıon erzeugt. ıcht übersehen für dıe Verkündigung. ehr Bedeu-
Homuiletik“ gestellt un: dazu auch sind die Auswirkungen der audio- Lung mi(ßt INan daher dem mehrstufl-
die evangelischen Kollegen eingela- visuellen Kommunikation auf be- gCn Kommunikationsprozefß Z 1n
den, die in nicht geringer Zahl sıch stımmte Funktionen un Fähig- dem das 1ın der Massenkommunika-
einfanden. Theologisches hatte INan keiten des Menschen (Wahrnehmung, t10on Aufgenommene 1m Kleingrup-1esmal nıcht 1e] 1im Sınn Im Vorder- Auffassung, Denken, Sprache, Be- pengespräch verarbeıtet wird, wobei
grund stand dessen die Empirıe wußtsein). dıe Sog Meıinungsführer (opınıon-
1in orm der Kommunikationswissen- leader) ıne wichtige Rolle spielen.
schaft NUur wel der vorgesehenen l_’rédigt ım Kraflfeld der Dıiese Erkenntnis ordert AUuSs sıch
Referenten a  n Theologen. Dıie Kommunikation heraus das Experiment IM1Lt
Tagung wollte stand ın der Predigtformen.
Einladung „1 prüften, ob sich mıiıt Mıt der Struktur VO  } Kommunika- iıcht csehr zımperlich Z1ing Saxer
Hılfe des analytischen Instrumentars tiıon befaßten siıch Referenten und VO Institut für Publizistik in Zü-

Teilnehmer alleın 7Wwel Tage angder Medienforschung dıe Struktur rich, mıit der kirchlichen Kommuni-
des Kommunikationsvorganges Pre- Lerg VO Instıitut für Publı- katıonspraxIıs Sıe se1 ideologisch
digt besser verstehen Jäßt: klären, zistik 1in üunster gelang nıcht, oOrjıentlert und dem Wandel 1n
W1e sıch die Predigt (und dıe Ver- seine „Kommunikationsmodelle der der Publizistik LUr wen1g Rechnung.
kündigung überhaupt) 1im Zeitalter Kommunikationsforschung“ dar- Wer die Massenmedien D als „DC-
der Massenmedien ausnımmt: w1e S1€e zustellen, da{fß die Hörer deren ele- samtgesellschaftliche Megaphone“ tür
beschaffen seın mufs: w as S1e SCmH VAanz tür die Predigtstruktur gleich christliche Zwecke gebraucht, also
hat: welche Funktion iıhr zukommt.“ entdeckten. SE 1im Lauf der weılte- missıonıeren will, der steht 1mM @
Das Ziel wurde 1n den Retfera- ICN Tagung wurde den Teilnehmern ZENSATZ der demokratisch-kriti-
LEn Aussprachen und Arbeitskreisen deutlıich, Ww1e wichtig 1st, Elemente, schen Oftentlichkeit dieser Medien.

Proze(ß und Störtaktoren eines Kom-annähernd erreıicht, das Zzweıte 1U Gegenüber der Medienpublizistik
gelegentlich direkt angesprochen, munikationsvorganges analysiıeren schneidet die kirchliche Mundpublıi-
wenn auch 1m Hıntergrund können. Den Hörer einer Kom- zistik schlecht ab Dıie Konkurrenz

kannn S1e eshalb nıcht bestehen, weıljeder Reflexion anwesend WAar. munikation (Predigt) hatte Prot.
Um den gesellschaftlichen Rahmen ahm (Herborn) 1mM Auge Er S1e oft auf realıtätsternen Vorstellun-
nıcht AausSs den ugen verlieren, unterschied drei wichtige Stationen SCHIL aufbaut und weıl s1e auf Ver-

beim Hören: das Aufnehmen, das pflichtung zielt un nıcht auf Belie-ınnerhalb dessen sıch jede Kommuni-
kation abspielt, beschäftigte sıch Auswählen und das Verarbeiten. bigkeit, wıe die Massenmedıen das
Prof. Zöchbauer VOFr Institut für ıne lange Reihe VO  —_ Faktoren (Dıis- Iu  - Darüber hinaus verhindert die
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